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DÜSSELDORFER TABEL LE

A. Kindesunterhalt

Nettoeinkommen
des/der

Barunterhaltspflichti gen
(Anm.3,4)

Altersstufen in Jahren
($ 1612a Abs. 1 BGB)

Pro-
zent-
satz

Bedarts-
kontrollbetrag

(Anm. 6)0-5 6- 11 12-17 ab 1B

Alle Beträqe in Euro

1 bis 2.100 480 551 64s 689 100 1.200 I 1.4s0
2 2.101 2.500 504 579 678 724 105 1.750
3 2.501 2.900 528 607 710 758 110 1.850
4 2.901 3.300 552 634 742 793 115 1.950
5. 3.301 3.700 576 662 774 827 120 2.050
6 3.701 4.100 615 706 826 882 128 2.150
7 4.101 4.500 653 750 878 938 136 2.250
B. 4.501 4.900 692 794 929 993 144 2.350
I 4.901 5.300 730 838 981 1.O48 152 2.450

10. 5.301 5.700 768 882 1.032 1.103 160 2.550
11. 5.701 6.400 807 926 1.084 1.158 1.68 2.850
12. 6.401 7.200 845 970 1.136 1,213 176 3.250
13. 7.201 8.200 884 1.O14 1.187 1.268 184 3.750
14. 8.201 9.700 922 1.058 1.239 1.323 192 4.350
15. 9.701 11.200 960 1.102 1.290 1.378 200 5.050

Anmerkunoen:

Die Tabelle hat keine Gesetzeskraft, sondern stellt eine Richtlinie dar.

Sie weist den monatlichen Unterhaltsbedarf aus, bezogen auf zwei Unterhaltsbe-
rechtigte, ohne Rücksicht auf den Rang. Der Bedad ist nicht identisch mit dem
Zahlbetrag; dieser ergibt sich unter Berücksichtigung der nachfolgenden Anmer-
kungen.

Bei einer größeren/geringeren Anzahl Unterhaltsberechtigter können Ab- oder Zu:
schläqe durch Einstufung in niedrigere/höhere Gruppen angemessen sein, Anmer-
kung 6 ist zu beachten. Zur Deckung des Mindestbedarfs aller Beteiligten - ein-
schließlich des Ehegatten - ist gegebenenfalls eine Herabstufung biJin die un-
terste Tabellengruppe vorzunehmen. Reicht das verfügbare Einkommen auch
dann nicht aus, setzt sich der Vorrang der Kinder im Sinne von Anm. 5 Abs. 1,
$ 1609 Nr. 1 BGB, durch. Gegebenenfalls erfolgtzwischen den erstrangigen Un-
terhaltsberechtigten eine Mangelberechnung nach Abschnitt c.


